
wesentlich erweiterte Auflage von Jan�e-Zikes: 
Arbeitsmethoden der l\llikrobiologie. Verlag Th. 
Steinkopff, Dresden und Leipzig 1946. 379 S., 
110 Abb. Preis brosch. 24,- RM. 

Rothamsted Experimental Station, Harpend,en: Report 
for the war years 1939-1945. St. Albans 1946, 
269 s.

Als eine der ,ersten Veröffentlichungen, welche die 
Verbindung ,nit ausländischer Forschung wiede:rher
·stellen, liegt der Bericht von Rothamsted über die
Arbeiten der Kriegsjahre vor. Auf den reichen In
halt näher einzugehen, ist hier nicht möglich; wir
können nur die für uns wichtigen Abteilungen der
Station: Mikrobiologi,e, Pflanzenpathologie (Virus
krankheiten und Mykolog�e), Entomologie u.nd Insek
tizide unq. Fungizide, anführen. Der Bericht verzeich
net auch alle in den Kriegsjahren erschienenen Ver
öffentlichungen und gibt dazu kurze Inhaltsangaben..

M. 

Sonstiges 
Für den Kursus für Saatzuchtassistentinnen von 

Prof. Dr. K a p p er t wurde a:11 26. JW1i eine Demon
stration über Viruskrankheiten in der Biologischen 
Zentralanstalt abgehalten, wobei Prof. Dr. Snell 
über den Aufbau d,er Kartoffelstaude sp.rach und 
lli. H ey das Wesen �r Viruskrankheiten erklärte

Persona I nach richten 

August Dressel 85 Jahre. 
W,enn August D r ,e s s e l  am 16. Juli d. J. in er

staunlicher körperlicher und geistiiger Frische seinen 
85. Geburtstag feiert, so darf auch der Deutsche
Pflanzenschutzdienst als Gratulant nicht fehlen; denn
die Arbeit August D r e s s e  1 s ,  als unerreichter Illu
strator fast aUer führenden \Verke des Pflanzen
s.olnitzes, ist aus der Gesdhichte des deutschen
Pflanz.enschutzes nicht wegzudenken, seit die Firma
P. Parey ihn im Jahre 1911 „entdeckt" hatte. August
D r e s s e  I war für di·ese Arbeiten, die w:ssenschaft
liche Exaktheit mit künstlerischer Darstellung ver
binden mußten, sozusagen p1·ädestiniert, brachte er' 
doch ,eine ausgezeichnete Schulung als Graphiker in 
Leipzig und als Landsehafter an der Berliner Kunst� 
akademie für seine späteren wissenschaftlichen Illu
strationen mit. Als geschätzter Illustrator für zahl
reiche illustrie·rte Zeitschriften, vor allem der be
kannten „Leipziger Illustrierten", der „Gartenlaube" 
und vieler anderer, hatte er spät•er, man kann fast. 
sagen, ein Monopol für die fachlichen Illustrationen 
pflan:l)enschutzlicher und landwirtschaftlicher \Verke. 

Die Biologische Zentralanstalt beabsichtigt, aus 
Anlaß seines 85. G,eburtstages eine kleine Ausstellung 
seiner W,erke in ihren Räumen in Berlin-Dahlem zu 
v,eranstalten. \Venn auch die Originale seiner Ar
beiten meist durch den Krieg zerstört wurden, so 
werden doch die Reproduktionen ein anschauliches 
Bild seiner W,erke gehen. 

Wir wünschen dem J·ubilar von ganzem Herzen, 
daß ,er noch einige Ja'hr·e ,eines sonnigen :'Lehens, 
abends und des \Viederaufstieges unseres deutschen 
Vaterl,u;1de.s. iq gleicher Frische edeben möge! 

Schl. 

Zu unserer Personalnotiz unter der Rubrik „Aus 
dem Pflanzensch·utzdienst" (Nr. 2, Seite 29) wird 
uns berichtigend mitg,eteilt, daß die Leitung d.es 
Instituts für Pflanz,enkrankheiten in Bonn seit Zu
rückberufung von Prof. Dr. E. Sc h a :l'f n i t an die 
Bonner Univ,ersität nach wie vor in der Hand von 
Prof. Dr. E. Sc haf f n i t liegt und bleiben wird, bis 

Zentralverordnungsblatt, heraus.g,eg,eben von den 
deutschen Zentralverwaltungen in der sowj,etischen 
Besatzungszone. 
Das Zentralverordnungsblatt ist das gemeinsame 

Verkündungsorgan für die Befehle de:r Sowj,etischen 
Militär-Administration in Deutschland und für die 
Verordnungen und diejenigen Anordnungen und Er
lasse der Zentralverwaltungen, die nicht nur für den 
Dienstgebrauch bestimmt sind. Das Organ wird auch 
die zur Veröffentlichung bestimmten Proklamationen. 
Gesetze, Befehle, Direktiven und Instruktionen des 
Kontrollrats und die von den Ländern ,und Provinz·en1 
der Besatzungszone unter Mitwirkung einer Zentral
verwaltung übereinstimmend herausg,ebrachten Ge
setze, Verordnungen, Anordnung,en und ·Erlasse mit
teilen. Es bringt damit das in der ganzen Besatzungs
zone geltende neue Recht und ist durch Bestellung1 
bei den Postanstalten in der sowjetischen Besatzungs
zone und in Berlin zu beziehen. 

Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich RM 6,-. 

und die Krankheitserscheinungen auf dem Versuchs
feld vorführte. 

Di,e Versuchs- und Forschungsanstalt für Garten
bau und Höher,e Gartenbauschule in Pillnitz/Elbe, 
feierte am 28. Juni ihr 25jährig,es Bestehen.-

der Wiederaufbau des von ihm g,egründeten, durch 
die Kriegseinwirkungen stark in Mitleidenschaft ge
zogenen Instituts vollendet und die Forschung wieder 
in Gang gebracht ist. Zu diesem Zeitpunkt, der aller 
Voraussicht nach etwa mit der Vollendung seines 
70. Lebensjahres zusammenfallen dürfte, gedenkt sich
Prof. Dr. Sc h a ff n i t wieder zurückzuziehen und die
Institutsleitung einer jüngeren geeigneten Kraft zu
überlassen.

Die von Prof. Dr. S c h a f f  n i t zu seiner Entlastung 
der Fakultät vorgeschfogene Berufung von Prof. Dr. 
B r a u  n nach Bonn erfolgt mit der Maßgabe, daß von 
Prof. Dr. Br  au n zunächst die Vorlesungstätigkeit 
und ß.etreuung des Versuchsfeldes übernommen wer
den soll. 

Der Privatdozent Dr. habil. Ge:rhM'd W i n t e r  ist 
zum „a. o. ·Professor für Phytopathol'ogie" an der Uni
versität Bonn ernannt worden. 

Oberregierungsrat Dr. Friedrich Z a c h er leitet 
die Abteilung II (VorratswiTtschaft) des Instituts 
für Ernährung und Verpflegungswissenschaft in Ber
lin-Dahlem, Thiel-Allee 69/73. 

Dipl.-Landwirt -Dr. Sc h e e r (früher ehemalige 
Außenstelle Ost der Biologischen Reichsanstalt in 
Königsberg i. P.) ist zur Zeit in französischer Ge• 
fangenschaft. 

Dr.-Ing. Sc h i l c h•e r (früher Bundesanstalt für 
Pflanzenbau und Pflanzenschutz in Wien) ist zur 
Zeit in amerikanischer Gefangenschaft. 

Jetzige Adr.esse von Dr. B i e l e r t  (früher Pflan
zenschutzamt Oppeln): Hemsbach an der Bergstraße, 
in Firma Manke. · 

Prof. Dr. H e r  o 1 d wurde als Professor für Pflan
zenkrankheiten und Pflanzenschutz und Direktor des 
gleichnamigen neuen Institutes an der Landwirt-
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schaftlichen Fakultät der Universität Greifswald be
rufen. 

An dem Institut ist noch die Stelle eines Bota
nikers, der in erster Linie Mykologe sein soll, zu, 
besetzen. 

Oberreg.-Rat Dr. C. Bö r n er in Naumburg/Saale 
hat im Einverständnis mit der Sowjetischen Militär
Administration i:n Karlshorst ,cinen Forschungsauf
trag über Blattläuse erhalten. 

Dr. F. E s m a r c h, der als Nachfolger von Prof. 
Dr. Baunacke langjähriger Leiter des Pflanzenschutz
amtes in Dresden war und aucL die „Kr.anke Pflanze" 
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hera:usg�eben hat, ist am 15. Dezember 1945 ge
storben. 

Prof. Dr. med. et phil. Ferdinand F 1 ur y , ein 
Toxikologe und Pharmako1oge vron Weltruf, ist am 
6. April 1947 in \Vürzburg, fast 70 Jahre alt, plötz
lich verstorben. F hay hat sich nach dem 1. Welt
krieg besondere Verdienste um die Schädlings
biekämpfung erworben durch seine tätige Mitarbeit
bei der Frage der Bekämpfung von Vorrats-, Spei
cher- und Mühlenschädlingen durch Blausäure,
Areginal, Aethyle�qxyd und andere Gase. Er war
auf diesem toxikologischen Gebiete der Fachberater
der Deutschen Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung 
in Frankfurt/Main. A. H.
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